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©  Vorrichtung  und  Verfahren  zum  Bewegen  von  Strömungsmedien. 

©  Eine  Vorrichtung  zum  Bewegen  von  Strömungs- 
medien,  insbesondere  Flüssigkeiten,  in  einer  Förder- 
leitung  mittels  einer  Pumpe  soll  eine  Verminderung 
der  Druckunterschiede  bei  der  Pumpenpulsation  er- 
möglichen.  Hierzu  ist  in  einer  Zweigleitung  (18)  der 

Förderleitung  (14)  ein  Hezo-^egenarucKer^euyer 
(20)  angeordnet  oder  ein  mit  einem  Piezoelement 
gesteuertes  Ventil  (21).  Letzteres  kann  an  ein  Flüs- 
sigkeitsreservoir  (11)  oder  an  die  Saugleitung  (12) 
angeschlossen  sein. 
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Vorrichtung  und  Verfahren  zum  Bewegen  von  Strömmungsmedien 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  und  ein 
Verfahren  zum  Bewegen  von  Strömmungsmedien, 
insbesondere  von  Flüssigkeiten,  in  einer  Förderlei- 
tung  mittels  einer  Pumpe. 

Der  Erfinder  hat  sich  zum  Ziel  gesetzt,  eine 
Verminderung  der  Druckunterschiede  bei  der  Pum- 
penpulsation  zu  erreichen. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  führt  die  Anwen- 
dung  des  an  sich  bekannten  Piezo-Effektes  ent- 
sprechend  den  alternativen  Maßgaben  der  Ansprü- 
che  1  und  2  bzw.  8  und  9. 

Eine  aktive  Dämpfung  der  Druckpulsation  wird 
durch  die  Erzeugung  einer  gleichgroßen,  aber  um 
180°C  versetzten  Gegendruckpulsation  erreicht; 
die  resultierende  Pulsation  wird  möglichst  klein  ge- 
halten. 

Nach  einem  anderen  Lösungsweg  werden  die 
Druckspitzen  der  Druckpulsation  durch  ein  Piezo- 
gesteuertes  Ventil  abgeschnitten. 

Weitere  Vorteile,  Merkmale  un  Einzelheiten  der 
Erfindung  ergeben  sich  aus  der  nachfolgenden  Be- 
schreibung  bevorzugter  Ausführungsbeispiele  so- 
wie  anhand  der  Zeichnung;  diese  zeigt  in 

Fig.  1  ,  3  jeweils  schematisiert  erfindungsge- 
mäße  Anordnungen; 

Fig.  2,  4:  Diagramme  dazu  bezüglich  der 
jeweils  erreichten  Pulsation. 

Aus  einem  Behälter  10  wird  mittels  einer  Pum- 
pe  12  durch  eine  Förderieitung  14  Strömungsmedi- 
um  zu  einem  Verbraucher  16  gebracht. 

Der  Pumpe  12  ist  eine  Zweigleitung  18  der 
Förderleitung  14  nachgeordnet,  die  in  Fig.  1  zu 
einem  Piezo-Gegendruckerzeuger  20  führt.  Diesem 
ist  über  elektrische  Leitungen  22,  23  ein  Regler  24 
nachgeschaltet,  an  den  ein  Meßwertaufnehmer  26 
mit  elektrischem  Ausgangssignal  anschließt.  Nach 
letzterem  führt  die  Leitung  18a  zur  Förderleitung  14 
zurück. 

Das  Diagramm  der  Fig.  2  zeigt  die  Druckdiffe- 
renz  A  p  über  der  Zeit  t  bei  der  Pumpenpulsation 
A  und  der  Gegendruckpulsation  B  des  Piezo-Ge- 
gendruckerzeugers  20.  Die  resultierende  Pulsation 
ist  mit  C  bezeichnet. 

Die  Fig.  1,  2  veranschaulichen  die  aktive 
Dämpfung  der  Druckpulsation  A  durch  die  Erzeu- 
gung  einer  gleichgroßen,  aber  um  180°  versetzten 
Gegendruckpulsation  B,  so  daß  die  resultierende 
Pulsation  C  möglichst  klein  gehalten  wird.  Die  Ge- 
gendruckpulsation  B  wird  mit  Hilfe  des  Piezo-ge- 
steuerten  Elementes  20  erzeugt. 

Beim  Ausführungsbeispiel  der  Fig.  3,  4  führt 
die  Zweigleitung  18  zu  einem  durch  ein  Piezoele- 
ment  gesteuerten  Ventil  21,  das  an  ein  Reservoir 
1  1  angeschlossen  ist.  Hier  wird  die  Pumpenpulsa- 
tion  a  dadurch  gemindert,  daß  Druckspitzen  durch 

jenes  piezo-gesteuerte  Ventil  21  abgeschnitten 
werden. 

In  Fig.  4  ist  der  Bereich  y  jener  ohne  Einsatz 
des  Ventils  21  ,  welches  im  Bereich  Z  die  beschrie- 

5  bene  Wirkung  erzeugt. 

Ansprüche 

w  1.  Vorrichtung  zum  Bewegen  von  Strömungs- 
medien,  insbesondere  Flüssigkeiten,  in  einer  För- 
derleitung  mittels  einer  Pumpe, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  in  einer  Zweigleitung  (18)  der  Förderleitung 

75  (14)  ein  Piezo-Gegendruckerzeuger  (20)  angeord- 
net  ist. 

2.  Vorrichtung  zum  Bewegen  von  Strömungs- 
medien,  insbesondere  Flüssigkeiten,  in  einer  För- 
derleitung  mittels  einer  Pumpe,  dadurch  gekenn- 

20  zeichnet,  daß  in  einer  Zweigleitung  (18)  der  Förder- 
leitung  (14)  ein  mit  einem  Piezoelement  gesteuer- 
tes  Ventil  (21)  angeordnet  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Ventil  (21)  an  ein  Flüssig- 

25  keitsreservoir  (11)  angeschlossen  ist. 
4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  das  Ventil  (21)  an  die  Sauglei- 
tung  der  Pumpe  (12)  angeschlossen  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
30  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Zweigleitung 

(18)  der  Pumpe  (12)  nachgeschaltet  ist. 
6.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 

5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Zweiglei- 
tung  (18)  dem  Piezoelement  (20,  21)  ein  Regler 

35  (24)  mit  Meßwertaufnehmer  (26)  nachgeschaltet  ist. 
7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  6,  gekennzeich- 

net  durch  einen  Meßwertaufnehmer  (26)  mit  elektri- 
schem  Ausgangssignal. 

8.  Verfahren  zum  Bewegen  von  Strömungsme- 
40  dien,  insbesondere  Flüssigkeiten,  in  einer  Förder- 

leitung,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  mittels  eines 
Gegendruck  erzeugenden  Piezoelementes  eine  um 
180°C  versetzte  Gegendruckpulsation  gleicher 
Größe  zur  Pumpenpulsation  erzeugt  und  eine 

45  Dämpfung  durch  eine  resultierende  Pulsation 
durchgeführt  wird. 

9.  Verfahren  zum  Bewegen  von  Strömungsme- 
dien,  insbesondere  von  Flüssigkeiten,  in  einer  För- 
derleitung,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  Druckspit- 

50  zen  der  Pumpenpulsation  durch  ein  von  einem 
Piezoelement  gesteuertes  Ventil  abgeschnitten 
werden. 
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